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Die Definition und das gemeinsame Verständnis 
zu BIM-Anwendungsfällen legt die Grundlage für 
die einheitliche BIM-Einführung in Deutschland. 
Hierfür wurden die Anwendungsfallbezeich-
nungen mit den Infrastrukturträgern Straße, 

Wasserstraße, Schiene und Hochbau abgestimmt, 
harmonisiert und schließlich standardisiert. Eine 
Übersicht dieser standardisierten Bezeichnungen 
wird in Tabelle 1 aufgezeigt. 

Tabelle 1: Liste der standardisierten Anwendungsfallbezeichnungen 

AWF-Nr. Bezeichnung des 
 Anwendungsfalls Beschreibung

000 Grundsätzliches Unter „Grundsätzliches“ können je nach Maßnahmenträger bei Bedarf weitere bzw. übergreifende 
Anwendungsfälle in der Struktur abgebildet werden, die die Grundlagen für den Einsatz für die 
Beauftragung der Anwendungsfälle bilden (z. B. AIA, BAP, Projektbesprechungen betreffend).

010 Bestandserfassung  
und -modellierung

Erfassung der wesentlichen Aspekte des Bestandes durch ein geeignetes Aufmaß und Überfüh-
rung in ein Bestandsmodell.

020 Bedarfsplanung Erstellen eines generischen Bedarfsmodels/einer digitalisierten Aufstellung einer Bedarfsplanung 
nach Muster 13 RBBau (Raumbedarfsplan), z. B. digitales Raumbuch und die digitale Umsetzung 
der Beschaffungsvariantenuntersuchung.

030 Planungsvarianten   
bzw. Erstellung 
 haushaltsbegründender 
Unterlagen*

Erstellung von Planungsvarianten als BIM-Modell zur Vereinfachung der Analyse und  Bewertung 
hinsichtlich Kosten, Terminen, baulich-konstruktiver Gestaltung bzw. Qualitäten. 
Nutzung der Methode BIM z. B. im Rahmen der Aufstellung der ES-Bau/EW-Bau oder der Vor-
untersuchung und des Entwurf-HU. Möglich sind in diesem Zusammenhang beispielweise eine 
modellbasierte Untersuchung von Planungsvarianten, eine vereinfachte Mengen- und Kosten-
ermittlung oder die Initiierung eines modellbasierten Vergabeverfahrens (ggf. mit Planungswett-
bewerb). **

040 Visualisierung Bedarfsgerechte Visualisierung unter Zuhilfenahme der BIM-Modelle, ergänzt um weitere Objekte 
und Informationen und/oder grafisch aufbereitet als Basis für die Projektkommunikation (z. B. 
visuelle Aufbereitung von Bauteilen) oder Öffentlichkeitsarbeit (fotorealistische Abbildungen, 
Animationen u. a.)

050 Koordination der 
 Fachgewerke

Regelmäßiges Zusammenführen der Fachmodelle in einem Koordinationsmodell mit an-
schließender automatisierter Kollisionsprüfung, systematischer Konfliktbehebung und Prüfung 
weiterer Kriterien.

060 Planungsfortschritts-
kontrolle und 
 Qualitätsprüfung

Nutzung des Modells für die Planungsfortschrittskontrolle als Grundlage des Controllings sowie 
die Durchführung der Qualitätsprüfung inkl. der Abnahme der Leistung in den vordefinierten 
Meilensteinen sowie Planungsfreigabe durch den Auftraggeber.

070 Bemessung und 
 Nachweisführung

Nutzung des Modells für Bemessung und Nachweisführung, einschließlich etwaiger  Simulationen 
wie Überflutung, Lärm- und Schadstoffausbreitung etc. Der Anwendungsfall deckt sowohl 
 rechnerische als auch organisatorische, termin- und sicherheitsrelevante Aspekte ab.

080 Ableitung von 
 Plan unterlagen

Ableitung relevanter Teile der Planung aus dem Bauwerksdatenmodell und Überführung in 
2D-Planformate. Maßstab, Darstellung und Planinhalte entsprechen hierbei den jeweiligen 
 Richtlinien und Regelwerken bzw. Projektanforderungen.

090 Genehmigungsprozess Durchführung der Prüfläufe zur behördlichen/ hoheitlichen Freigabe der Planung, Prüfung, Ge-
nehmigung auf Basis von BIM-Modellen und den daraus abgeleiteten, zusätzlich erforderlichen 
Unterlagen unter Beachtung regulativer Vorgaben.

100 Mengen- und Kosten-
ermittlung

Ermittlung strukturierter und bauteilbezogener Mengen (Volumen, Flächen, Längen, Stück-
zahlen) anhand des Modells und Aufstellung der Kostenschätzungen und -berechnungen nach 
üblichen Kostengliederungen (AKVS, VV-WSV 2107, DIN 276-4 etc.)

110 Leistungsverzeichnis, 
Ausschreibung, Vergabe

Modellgestütztes Erzeugen mengenbezogener Positionen des Leistungsverzeichnisses sowie 
 modellbasierte Ausschreibung, Vergabe und Angebotsabgabe auf Basis der vorliegenden Planung.
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AWF-Nr. Bezeichnung des 
 Anwendungsfalls Beschreibung

120 Terminplanung der 
 Ausführung

Nutzung eines durch Verknüpfung von Vorgängen der Terminplanung mit den zugehörigen Mo-
dellelementen erstellten 4D-Modells zur Darstellung und Überprüfung des geplanten Bauablaufs.

130 Logistikplanung Unterstützung der Planung und Kommunikation von Logistikabläufen (Baustelleneinrichtung, 
Baustelleninfrastruktur, Verkehrsphasen, Verkehrsführung) auf Basis von 4D-Modellen.

140 Baufortschrittskontrolle Nutzung des Modells für die terminliche Baufortschrittskontrolle als Grundlage des Projekt- 
Controllings.

150 Änderungs- und 
 Nachtragsmanagement

Nutzung des Modells zur Dokumentation, Nachverfolgung und Freigabe von Planungs-
änderungen während der Bauausführung und zur Erfassung von Nachträgen.

160 Abrechnung von 
 Bauleistungen

Nutzung des Modells zur regelmäßigen Dokumentation und zur Plausibilisierung von Bau-
leistungen und Abschlagsrechnungen.

170 Abnahme- und 
 Mängelmanagement

Nutzung des Modells zur Verortung und Dokumentation von Ausführungsmängeln und deren 
Nachverfolgung zur Behebung sowie zu klärender Punkte

180 Inbetriebnahme-
management

Digitale, modellbasierte Unterstützung der Aufgaben des Inbetriebnahmemanagements von 
der Planungsphase, über die Bauausführung bis hin zur Übergabe in den bestimmungsgemäßen 
Betrieb.
Ein Fokus liegt hierbei bereichsspezifisch v. a. auf der Technischen Gebäudeausstattung oder der 
Leit- und Steuerungstechnik.

190 Projekt- und Bauwerks-
dokumentation

Erstellung eines Wie-gebaut-Modells als „digitale Bauwerksakte“ mit detaillierten Informationen 
zur Ausführung, z. B. verwendete Materialien und Produkte sowie ggf. Verweise auf Prüf- 
protokolle und weitere Dokumente. Einbindung weiterer Informationen und  Dokumentationen, 
z. B. kaufmännischer Dokumentationen.

200 Nutzung für Betrieb  
und Erhaltung

Übernahme von Daten aus dem Wie-gebaut-Modell in entsprechende Systeme des Erhaltungs-
managements, Darstellung und ggf. Bewertung des Bauwerkszustandes im Modell sowie Aktuali-
sierung des Modells im Falle von Instandsetzungsmaßnahmen.

* Abhängig vom Fachbereich kann entweder der Begriff „Planungsvarianten“ oder „Erstellung haushaltsbegründender Unterlagen“ gewählt werden
**  Abhängig vom Fachbereich und der Auswahl der AWF-Bezeichnung trifft die erste Beschreibung bei den „Planungsvarianten“, die zweite bei der „Erstellung haushaltsbegründender 

Unterlagen“
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